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Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligent ' UM für - en Gl ' erumtsbezirk Nagold.

.V/'. 60 . Freitag den 27. Juli 1860 .
Lese « Blun erscheint wöchentlich 2 Mar , und -war am Dienstag und Freilag . 2lh on ucmeur S - B reis in Nagelt räbrlich t st. 20 kr . . — ha !l>Ul .' rlich 4b kr — viertel-
jähr lich 24 kr . — (Ki n r ll cku ilg S - G e b u h r : die drei ' rallige Zeile aus gewöhnlicher Schrift ede : trrrn Nanu ! bei e im a l i g e m (6i,n ucken 2 kr ., bei mehrmaligem

(Zinricken je l ' s kr. — Vusscndc Beiträge  und willkommen.

Anzeisen.
Forstamt Wildberg.

Revier Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag den 31 . Juli d . I.
ans dem Staatswald Forst : l

373 tannene Stange » von 21 —50 ' lang^
196 „ und BohnensteckciO

von 10 — 20 ' lang , !
' s Klafter tannene Sckeiter,

14 „ „ Prügel,
1 > „ „ Abfallholz,

8000 tannene Wellen und Absallreis;
anS dein StaatSwald Hcrrenplatte und

Winkerhalden:
5 tannene Stangen , 31 — 50 ' lang,
1 ' /-- Klafter tannene Scbeitcr,
5 ' ,4 „ „ Prügel,

338 tannene Wellen,
6 ^,4 Klafter aufberciteteS Stockholz.

Zusaunnenknnft Morgens 9 Uhr auf
dem Schlag Forst beim Steinbruch.

Wildberg,  den 23 . Juli 1860.
K . Forstamt.

Nietha m m c r.

Rentamt Bern  eck.
Reissach -Verkauf.

Am Dienstag de » 31 . d . Mts .,
NachmitlagS 1 Uhr,

werden aus dem Freiherr !, v . Gültlingen ' -
schen Walddistukte Kegclshardt Abth . 2
und 3:

333/4  ReissachHaufen und
ca . 4000 nngeb . geschätzte tannene Reissach-
Wellen im öffentliche » Aufstreich verkauft.

Die Zusammenkunft findet im Schlage
ans dem nach Warth führenden Fußwege
statt.

Den 25 . Juli 1860.
Freih . v. G ültli n g cn ' sches

Rentamt.

Forstamt Altenstaig.
Revier Grömback.

Brennholz -Verkauf.
Am Freitag und Samstag

den 3 . und 4 . August d. I .,
je von Morgens 8 Uhr an,

in Grvmbach ans den Schlägen Altgehän
2 , Thalheimerfeld 1, Tanbenbnckel , Mad-
wiesenbnckel und Herrgottsbühl , sowie an
Scheibholz aus verschiedenen Staats -Wal¬
dungen :

11 Klafter buchene Scheiter,
9 „ „ Prügel,

180 „ tannene Scheiter,
87 „ „ Prügel,
41 „ , , Reisprügel,

188 „ wcißtanncne Rinde und
76 „ Abfallholz.
Altenstaig,  den 24 . Juli 1860.

K . Forstamt.
. Alber.

B e r n c ck.
Fahrniß Auktion.

Am Montag den 30 . d . Mts .,
von Morgens 8 Uhr an,

wird aus der Vcrlasscnschast des hier ver¬
storbenen Jakob Walz  eine Fahrniß -Vc»
steigerung vorgenommen , wobei vorkommt:

Mannsklcider , Betten und Bettgcwand,
Schreinwerk , Küchengeschirr , eine große
Stock « und eine silberne Taschen -Uhr/
sowie auch noch sonstiger allgemeiner
Hausrath.

W aisengericht.

9t a g 0 l d.
Arodtare - Ltushebung betreffend.

Die von dem Gemeinderath beschlossene
Aufhebung der Brodlaxe für die hiesige
Stadt ist durch Dekret k. Kreisrcgicrnng
vom 13 . Juli 1860 in widerruflicher
Weise genehmigt , wobei jedoch Folgendes
vorgeschriebe » worden:
1) daß jeder Bäcker de » Preis des Brods,

sowohl bei dem Roggen - , als bei dem
Kcrnenbrod , nach Pfunden und bei dem
Wecken das Gewicht auf eine dem Pub¬
likum in die Augen fallende Weise zu
bezeichnen , ferner

2 ) daß jeder Bäcker von den Preis - und
Gewichls -Beränderunge » jedesmal vor
der Vornahme der Veränderung dem
Stadtschullheißenamt schriftliche Anzeige
zu machen habe,

3) daß der angeschriebene Preis so lange
in Gültigkeit bleibe , bis von dem Bä¬
cker ein anderer Preis angezeigt sei und
daß das Gleiche vom Gewicht gelte,

4) daß Verfehlungen gegen die Bestim¬
mungen zu Ziff . 1 — 3 mit einer Un-
gchorsamsstrafe nach Art . 1 des Poll-
zeistrafgesetzes bestraft , endlich

5) daß die Bestimmungen z» Ziffer 3 — 7
der Verfügung vom 12 . Januar 1854,
betr . die polizeiliche Aufsicht auf den
Verkehr mit Brod (Reg .Bl . S . 7 und
der dieselbe ergänzenden und erläutern¬
den Circular -Erlasse vom 12 . Januar
1854 , P . 7 — 10 , und vom 17 . April
1854 , P . 1 und 2 ) genau eingehalten
werden müsse.

Von Vorstehendem wird nun die Ein¬
wohnerschaft auf diesem Wege in Kennt-
niß gesetzt und bemerkt , daß der Bäcker
verpflichtet ist , das Brod auf Verlangen
jedem Käufer vorzuwägen.

Den 24 . Juli 1860.
Gemeinderath.

Nagold.
Straßensperre.

Wegen des Neubaues der Brücke über
die Walddach in diesiger Stadt an der
Staats - und Poststraßc von Freudenstadt
nach Stuttgart ist von heute an der Weg
über die sog . Insel zu nehmen , auch kann
die alte Rohrdorfer Straße benützt werden.

Ten 25 . Juli 1860.
_Stadtschullheißenamt.
2ji Fünsbronn,

Oberamts Nagold.
Akkords -Verhandlung.

Am Samstag den 4 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

wird die Reparatur des Rathhanses dahier
auf dem hiesigen Rathhaus dahier verab-
stecicht werden.

Nach dem Voranschläge betragen die
Kosten für

Maurerarbeit . - . 91 fl. 1 kr.
Gipsarbeit . . . . 48 „ — „
Zimmerarbeit . . . . 79 „ 30 „
Schreincrarbcit . . . 92 „ 3 „
Glaserarbeit . . . . 30 „ — „
Schlofscrarbeit . . . 47 „ 12 „

387 fl. 46 kr.
Zn dieser Verhandlung werden tüchtige

Meister mit dem Bemerken Ungeladen , daß
die näheren Bedingungen am Tage der
Abstreichs -Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Den 24 . Juli 1860.
Schultheißenamt.

Waidelich.
Rentamt Bern  eck.

1S00 fl.
hat in einem oder mehreren Posten gegen
doppelte Sicherheit und 4 */s pCt . Ver¬
zinsung sogleich auszuleihen , wobei noch
bemerkt wird , Laß bei pünktlicher Zins¬
zahlung nicht leicht Kündigung des Kapi¬
tals erfolgt.

Freih . v. Gültlingen ' sches
Rentamt.

2j ' Jsclshauscii,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
ISV - I80 fl.

liegen bei der hiesigen Stiftungspflege ge¬
gen gesetzliche Sicherheit und 4V » pCt.
Verzinsung zum Ausleihen parat.

Stiftungspflege.
Huber . _

Privat - Anzeigen.
3j * Alten  staig.

Unterzeichneter macht aufmerksam auf
das neu erschienene Handbuch für



die Württemberg «scheu Bürger/
in gemeinfaßliciier Darstellung der bestehen¬
den Gesetze und Beiordnungen , erscheint
in 8 — 9 Lieferungen je zu 15 kr. Das
ganze Werk wird dieses Jahr vollständig.

Bestellungen darauf »üunit an und hat
mehrere Lieferungen zur Einsicht im Hause
vorrälhig

Friedrich Grvßuiann,
Buckbinder.

3j Walddoa :f,
Oberamls Nagold.

Tnchmacher -Gesnch.
ES werden sogleich  einige gute Ar¬

beiter auf 2/t Winterbuckskin und
leicht glatt Fraucntnch gegen guten Lohn
und dauernde Beschäftigung , mit oder ohne
Geschirr , zu cngagiren gesucht . Anmel¬
dungen wollen baldigst  gemacht werden
bei Carl Osfterdingcr.

Walddors,
Oberamts Nagold.
Web er-G esu ch.

Es werden einige gute Arbeiter auf ^4
Naturell gegen guten Lobn bei dauernder
Arbeit , wozu Geschirr und Blatt gegeben
werden , sogleich  zu engagiren gesucht
durch Carl Osfrerdinge  r.

Haiterbach.
Dirrkel feil.

Der Unterzeichnete wird am
Montag den 30 . Juli,

Morgens 9 Uhr,
ungefähr 20 Sckeffel alten Dinkel ver¬
kaufen , wozu die Liebhaber einladet

Joh . Schüler,
Schlosser.

Coloma.
^olnr l'che ^ euer-Dersicherungs -Gesellschnft.

Grund Kapital 3,230,000 Gulden.
Nachdem mir von der Hanvt -Agentnr zu Stuttgart die Vermaltnng der Agentur

snr die Orte meines Notariats -Bezirks übertrage » worden ist und mir das K . Ober¬
amt die Bestätigung crtbeilt hat , so zeige ich hiemit an , dag ich gerne bereit chin,
Anträge entgegen zu nehme » , und dag bei mir Antrags -Formulare unentgeltlich
U haben sind.

Der Rechnungs -Abschluß des verflossenen Jahres , wonach die Gesammt -Rcserven
2,732,714 Gulden angewachsen sind , liegt bei mir zur Einsicht offen.

Allen staig,  den 14 . Juli 1860.
_ _ Amtsnotar Kümn/erlen.

Bern eck.Hcrrcnbe  r g
Dienstag den 31 . Juli,

Mittags 2 Uhr,
verkauft eine Parlhie Faßdaube » im Auf
streich

3/
Geld ansznlcihen-

Bei dem Unterzeichneten liegen
140 sl.

N ieth  a m e r,  Unterhändler . ! Pfleggeld zum Ausleihen parat.
Pfleger

Jakob Steimle.
2ji Herrenberg.

Wein ». Vhstniiist zu vevlruusen.
Ganz vorzüglicher Ernte -Wein , 28 fl.

per Eimer , sowie auch sehr guter Obstmost,
4 18 - 22 fl ., ist zu haben . Nähere Aus¬
kunft erlhcilt

Stadtacciscr Vetter.

2j- Herrenberg.
Mvst feil.

Ich habe ca . 8  Eimer guten vor - ! -
jährigen Most eimer - und imiwcise
abzugeben.

Christian Gerl  ach,
Schlossermeister.

Nagold.
Nach etwa 14 Tagen oder

,3 Wochen kann ' ich ans eine
A Weide noch 120 Stück Schafe

bis Martini annehmen , und können Lnsl-
bezengende täglich mit mir einen Akkord
abschließen.

Gsch windt,  Posthalter.

2j

Nagold.  j
Vor einigen Tagen ging zwischen hicr^

»nd Unterjcttingen ein goldener Uhren -!
Schlüssel verloren , den der redliche Fin - ' und 4 fs pCt . Verzinsung zum Ausleihen
der gegen Belohnung abgebcn wolle in der parat.

Druckerei d . Bl . !

Ebers Hardt,
ObcramtS Nagold.

Geld ansznleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen

273 fl.
Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit

jg . Joh . Georg Weit.

Nagold.

Wluintejfenz
zur Conservirung der Zähne.

Diese ärztlich geprüfte , alle schädlichen
Substanzen ausscbließende Zahntinktur ver-
biudert bei richtigem Gebrauch hauptsäch¬
lich die Bildung des sg. Wassersteins , das
ätrankwerden des Zahnfleisches , die Fäul-
niß der Zähne , den üblen Geruch des
Mundes und dient überhaupt als unentbehr¬
liches Hilfsmittel zur Erhaltung der Zähne.

Das GlaS mit Gebrauchs - Anweisung
kostet 24 kr. und ist zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

D i e n st u a ch r i ch t e n re.
Seine K . Majestät haben vermöge höchster Entschließung dem

Oberhclfer Keim  in Eßlingen die nachgcsuchtc Entlassung von seiner
Grelle ertheilt ; den Stabsoffizier im 2 . Reitcr -Negim . , Oberstlicnt . v.
Klüpsel,  wegen körperlicher Dienfluntiichftgkcit in den Ruhestand ver¬
setzt ; die erleb . Revtcrförstcrsstellc in Hildrizhausen , Forsts Wilrbcrg,
dem Forstamtsassistcntcn Landcnbcrger  in Urach und die beim Ka-
mcralamt Eßlingen rrled . Buchhaltersstclle dem Finanzrcfercndär I . Kl.
Schmid,  sowie die bei dem Vcrwaltung - ratb der Gcbäudc -Brandver-
stcherungs -Anstalt erleb . Assessorsstelle dem Ministcrial -Sckretär Klumpp
übertragen ; auf die in Höchst -Ihrcm Patronat befindliche kath . Pfarrei
BcrnSfclbcn , Dek . Mergentheim , den Verweser dieser Stelle , Peco-
roni,  ernannt ; die erleb . Hclfersstellc an der Hospitatkirchc in Stutt¬
gart dem Helfer Gastpar  in Brackenheini über ragen ; den Obcramts-
aktuar Moser  in Münsingen seinem Ansuchen gemäß aus die bei dem
Obcramt Blaubcurcn erleb . Aktuarsstelle versetzt ; die Hofkammerförsters-
stelle in Altshausen dem Hofkammcrförstcr Mittnacht  in Freudcnthal
übertragen ; dem Hauptlehrer der Mathematik an der Wintcrbaugcwerke-
schule , StadtdircktionSgeometer Wall,  den Titel eines Obcrgeomcters
mit dem Rang auf der .8 . Siufe verliehe » ; die bei beut Mcdtcinalkollc-
gium erl . Assefforsstclle rem außerordeutl . Mitglied « desselben , Mcdici-
nalrath Dr . Rcuß  übertragen ; den Stabsarzt v . Weiß  im 3 . Rciter-
Reg . wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand versetzt ; ferner nach¬
stehende Veränderungen im K> Trnppcnkorps und im ärztlichen Personal
verfügt : znm Obcrlicutcnant wird befördert : der Adjutant des Königs,
Major Graf v . Bcroldingen;  zum Major und Stabsoffizier im 2.
Reitcr -Rcg - wird ernannt : der Rittmeister v . Reischach  dieses Ncgim . ;
das im 2. Rciter -Reg . erl . SchwadronSkommando wird übertragen : dem
Rittmeister Ran des 4 . Reg . , und die erl . Regimentsaeztstellc im 3
Reitcr -Neg . : dem Reginicutsarzt Seiz  des 6 . Juf .-Neg . ; als Regim .-
Arzt im 6. Jnf .-Rcg . wird cingcthcilt : der bisber zum 3. Rciter -Reg.
kommandirte Oberarzt Häußler.  Ferner wurde dem Commandantcn
der Forst - und Lteucrschntzwachc , Hauptmann Schwarz,  der Titel und

Rang eines Majors verliehen ; die Bat . » Hof-Inspektoren Holland  in
Friedrichshafen u . Härlin  in Bruchsal von der 8 . in die 7 . Stufe der
Rangordnung vorgerückt ; die bei der gemeinschaftlichen Registratur der
Obcrfinanzkammcr erleb . Registratorsstelle dem Kanzlcihilfsarbciter der
Forstdirektion , Cameralamtsbuchhaitcr Weber,  und die erleb . ForstamtS-
assistcntcntielle in Bcbenhausen dem Forstpraktikanten 1- Kl . Prcscher
von Solitude übcriragen ; der Werkmeister Hauq  von Friedrichshafen
zum Eisenbahnbauamtsgchilscn in Ulm , sowie der Werkmeister Uber  in
Tübingen zuni Eisendahnbauamtsgchilfen in Bruchsal ernannt ; die bei
dem Gerichtshof in Ulm erleb . Assefforsstclle dem Gerichtsaktuar Geß
von Eßlingen übcriragen und derselbe gleichzeitig zum Staatsanwalt bei
dem genannten Gerichishof in widerruflicher Weise ernannt ; die erleb.
Aktuarsstellc bei dem Obcramtsgericht Backnang dem Ref . 1. Kl Kiß¬
ling  von Ulm , und die erleb . Akiuarsstclle bei dem Obcramtsgericht
Eßlingen dem Res . 1. Kl . Schleicher  von Stuttgart , sowie die Afscs-
sorestcllc b .im Stadtgericht Stuttgart dem Gcrichtsaktuar Mandrp  von
Waldsec übertragen.

Der ev. Schuldienst zu Hipfisau wurde dem Schulmeister Wa¬
cker zu Schönaich , rer zweite cv . Schuldienst zu Lorch dem Schulmeister
Seiler  zu Bünzwangen , der kath . Schul -, Meßner - und Organistcn-
dienst in Warthauscn dem Schulmeister Kuhn  in Gooheim , der in Fron¬
hofen dem dortigen Schulamtsvcrw . Wieland,  der kath . Fitialschul-
dicnst in Hülen dem Umerlehrcr Humm  in Ebnat , der cv . Schuldienst
zu Ncinsbronn dem Schulm . Sei;  zu Hintcrlintdal , der zu Möglingen
dem Schulm . Bauer  in Harbronn , der kath . Schuldienst ui Grünmett-
stcticn dem Untcrlchrcr Maier  in Lauterbach , der cv. Schuldienst z»
Neustadt dem Schulm . Frank  zu HößlinSwarth , d . r zu Rieth dem Un¬
terlehrer Wcphing  zu Illingen , der zu Fünfbronn dem Schulm . Un-
gercr  zu Forchtcnberg , rer neu errichtete zwciic cvang . Schuldienst zu
Haiterbach dem Untcrlchrer Kern  zu Dürrmenz , der zu Schönaich dem
Unterlehrer Henne  in Maichingcn , der neu errichtete zweite kath . Schul¬
dienst in Abtsgmünd dem Untcrlchrcr Eiscle  in Friedrichshofen , bcr ui
Schömberg dem dortigen Lchrgchilfen Hofer  und der kath . Filral -,
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Schul - und Messnerdiciist in Neunl-elm dem Schulmeister Weiger  in
Giindrmgen üverirage » und dem Schulmeister Walz  in Wennedach die
nachgesuchie Dienstentlassung ertheilt.

Gestört - en : Zu Heilbronn Dampffchifffah-iskavitaii Banz haf,
38 I . alt ; zu Stuttgart Hosmusikus Schneider , 35 I . alt ; zu tlffen-
hausrn der kath. Schulm . I . Bee , 46 I . alt ; zu Baden -Baren Sprink-
hardt , Repetent und Bibliothekar am evang . Stift m Tübingen , 29 I.
alt ; zu Börstingen der kath. Pfarrer Moninger.

!Tages - Reu i gli eiten.
Stuttgart,  25 . Juli . Aus Ravensburg erzählt man

sich hier eine beklagenswerthe Vergiftungsgeschichte , die durch
unvorsichtigen Gebrauch von kupfernen Kochgeschirren herbeige-
führl wurde , vor denen überhaupt nicht genug gewarnt werden
kann . Als vor einiger Zeit der König von Hannover die auf
seine Kosten wieder hergestellten Welfengräber in Weingarten
feierlich eiuweihen ließ und dazu seinen Gesandten und einige
Hvfherrcn aborduete , wurde von diesen zu Ravensburg in der
Post ein großes Gastmahl zu 5 fl. das Couvert gegeben . Die
Wirthin , eine treffliche Köchin , bereitete dazu nnler Andcrm
auch ein Pnddiug , das ein Meisterstück sein sollte . Da ihr
dasselbe nicht gefiel , stellte sie es zurück und ersetzte es durch ein
Anderes , verzehrte es aber später nach einigen Tagen mit ihrem
Manne selbst , indem sie es in dem kupfernen Gefasst - , worin
eS bereitet worden , stehen gelassen . Sic erkrankte jedoch darauf
und war nach wenigen Tagen eine Leiche ; auch ihr Mann starb
nach acht Tagen und zwar beide unter allen Symptomen der
Grünspauvergiftnng . (H . T .)

Aalen,  21 . Juli . Um einen für die Charakteristik der
T e m p era turv er h ältn  i s se des gegenwärtigen Sommers ge¬
wiß bedeutungsvollen Beleg zn liefern , theilen wir nachträglich
mit , daß in der Nacht vom 6 . auf den 7 . Juli eine 5 Mor¬
gen große Fichteuknltnr in den hiesigen Stadlwaldungen großen-
theilö erfroren sind . (-L . M .)

Herr Ramm  Verwalter auf dem Nippenburger Hof , hat
sich eine Mähmaschine  von Schottland kommen lassen . Die¬
selbe ist im Staude , mit 2 Pferde » und 2 Arbeitern per Tag
12 — 14 Morgen Futter niederzulegen.

Baden.  Die Annahme der neuen Schweizer Halb -, Ein-
und Zweifrankenstücke (mit dem eidgenössischen Kreuz und der
Jahreszahl 1860 ) ist den großh . bad . Kassen untersagt , weil sie
statt 56 , 28 und 14 Kreuzer nur 50 , 25 und 12 ' /s Kreuzer
werth sind . (H . A .)

Berlin,  20 . Juli . Der Zusammenkunft des Kaisers
von Oestreich mit dem Priiiz -Negenlen werden auch die beiden
Minister der answäriige » Angelegenheiten , Graf Rechberg und
Freiherr v . Schleinitz , beiwobuen . Wie cs heißt , sollen sehr
wichtige Juterpnnctationcn zwischen den beiden Mächten aufge¬
setzt werde » , zu deren Feststellung eben auch die Leiter der
auswärtigen Politik anwesend sein müssen . Den Hauptgegcn-
stand werden die Verhandlungen über die Bundesmilitärfrage
bilden . (N . Fr . Ztg .)

Wien,  19 . Juli . Die Nachrichten aus Rom und Nea¬
pel  lauten in hohem Grade beunruhigend . Man darf sich auf
entscheidende Ereignisse gefaßt machen . Garibaldi trifft alle
Anstalten , um Neapel und den Kirchenstaat anzugreifcn . Sein
Erfolg aber kann um so weniger zweifelhaft sein , da Frankreich
und England übereingekomnien sind , unter keinen Umständen
das Prinziv der Nichtintervention zu verletzen oder verletzen zn
lassen . Dasselbe wird selbst für den Fall aufrecht erhalten
bleiben , wenn Garibaldi den Kirchenstaat zum Objekt seines
Angriffs wählen sollte . Darüber , was in Italien geschehen
soll, wen » die Revolution den Sieg davon getragen hat , schei¬
nen die Westmächte noch nicht einig zu stin . Man weiß nur
so viel , daß sie die Vereinigung Italiens unter dem Szepter
des Königs von Sardinien nicht wünschen . Der König von
Neapel dürfte binnen Kurzem seine Staaten verlassen ; gestern
hleß cs hier , daß er dieß bereits gethan habe , eine offizielle Be-
stdttgiiiig ist jedoch noch nicht eingetroffen . Auch der Entschluß
des Papstes , in einer deutschen Stadt seinen Aufenthalt zu
nehmen , soll unabänderlich festlichen , obwohl ihm von hier ans
dringende Vorstellungen gemacht worden sind , in Rom zn
bleiben . (S . M .)

Wien,  21 . Juli . Am Mittwoch wird Se . Mas . in Tep«
litz ciulreffen und am Donnerstag mit Sr . k. Hobeit dem Prinz«
regenten von Preußen daselbst Znsammeiikiiuft halten . — Se.
Maj . der Kaiser bat verordnet , daß als eine weiter durchzu«
fübrende Ersparnngsmaßregel die Regimenlsmuflken bei sämmt-
lichen Jufanterieregimeutern um je 12 Mann zu vermindern
sind.

Wien,  21 . Juli . Aus einem offiziöse » Artikel der
,,Do »auztg ." gebt hervor , daß bei der Teplitzer Zusammenkunft
andere deutsche Souveräne nicht anwesend sein werden . Auch
die ,,Ostd . Post " glanbr nickt , daß diese Zusammenkunft zu
einer Art Seiten - oder Gegenstück der Zusammenkunft i» Baden-
Baden gestattet werden solle . Es handelt sich bicr ja nicht um
eine Demonstratio » , sondern um das Zustandekommen eines
politiscken Verhältnisses zwiscken den beiden Hauptstaaten des
deutschen Bundes . Nickts sei » atürlicker , einfacher und logi¬
scher, als daß die beiden Souveräne fick endlich selber sprechen.
„In Baden die Demonstration , in Tcplitz die Praxis " , meint
die „ Ostd . Post ." (Fr . I .)

Wien,  21 . Juli . Laut Berichten aus Turin  vom gest¬
rigen Tage hatte sich der neapolitanische Minister des Innern
am 16 d. M . unter Begleitung einer jubelnden Volksmenge
nach dem Hasen begeben , um bei der Landung von 44 heim-
kehrende » Erilirten ckgegeu zn sei». General Clary hat auf
telegraphischem Wege Verstärkungen verlangt . Das von Ga¬
ribaldi blokirte Messina scheint sich nicht lange halten zu können.

(Kln . Ztg . )
Wien,  23 Juli . Gestern Abend waren unruhige Auf¬

tritte in Pesth . Ein Commando Reiterei und Infanterie zer¬
streute die Volkshaufen . Zwölf Handwerker und ein Student
wurden verhaftet . Um Mitternacht war die Ruhe wieder voll¬
ständig hergestellt . ' <A. Z .)

Der Kaiser von Oestreich  hat an den Reichsrakh fol¬
gendes Handschreiben erlassen : „ Ich habe beschlossen , künftig
die Einführung neuer Steuern und Auslagen , dann die Erhö¬
hung bestehender Steuern und Gebührensätze bei den direkten
Steuern , bei der Verzehrungssteuer und bei den Gebühren von
Rechtsgeschäften , endlich die 'Aufnahme von neue » Anlehen nur
mit Zustimmung meines verstärkten Rcichsratbes anznorduen.
Eine Ausnahme findet blos im Falle einer Kriegsgefahr statt ."

Turin,  19 . Juli . In der Lombardei ist der Andrang
zu Garibaldi seit La Farina ' s Ausweisung außerordentlich ge¬
stiegen ; eS sind nicht Sckiffe genug vorhanden , um alle Frei¬
willigen in den nächsten Wocken nach Sicilien hinüber zn sckif-
sen . — In Palermo  trafen zahlreiche griechische Freiwillige
ein . (St .-Ä .)

Turin,  22 . Juli . Nachrichten aus Genua bestätigen den
Zusammenstoß neapolitanischer Truppe » und Garibaldianern bei
Melazzo . Melazzo ist von den Garibalbianern genommen und
besetzt worden.

Tie neapolitanische Negierung  hat jetzt (d . h. wohl
vor der Räumung SicilienS ) bei den Großmächten erklärt , sic
wolle den Sicilianern volle Freiheit im Innern gewähren , und
Neapel solle sich fortan ebenfalls der freisinnigsten Institutionen
zu erfreuen haben ; nur verlange fleThafür von den europäischen
Mächten Bürgschaft für ibren Besitzstand , um dadurch dem wei¬
teren Umsichgreifen der Revolution zu wehren . (S . MZ

Neapel,  22 . Juli . Mit Cavour ' s Zustimmung beschloß
der König von Sardinien , Garibaldi eigenhändig zn ersuchen,
das Festland nicht anzugreifen . (T . d . Sk .-A)

Paris,  17 . Juli . Das Jonrn . „ Foi Bretonne " v. Ren¬
nes und die „ Union des Denx -Billes " von St . Servan und
St . Malo reprodnziren folgenden Aufruf des Enkels eines vcn,
dce 'schen Generalissimus : Katholiken ! Die Ereignisse drängen,
die Revolution schreitet siegreich voran ! Wenn man bisher Hof,
fen durfte , ihre Fortschritte cinhaltcn zu sehen , so kann diese
Hoffnung uns nicht bleiben . Alle Männer , welche glauben an
die katholische , apostolische und römische Kirche , mögen sich
erheben wie Ein Mann , um den tapfer » General zn umgeben,
welchen der Sieg ruft . Lasset uns die Reihen dieser jungen
Helden verstärken , die , ohne sich zu zählen , voll der Begierde
find , sich mit dem Feinde zu messen ; lasset uns Alle gehen,
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um uns im Schatten des Kreuzes unter der Fahne der Jung¬
frau Maria auzuwerben iu die heilige Miliz . Vereinigt , wer¬
den wir siegen ; getreu » ! , werden wir uiukommen und die er¬
staunte Nachwelt wird sich fragen , ob es zu unserer Zeit Ka¬
tholiken gab . Was fürchten wir ? Wenn wir als Märtyrer
sterben , so steige » wir in den Himmel und unser B nt wird,
auf heilige Erde fallend , unsere Kinder , unsere Neffen heili¬
gen , die unserer würdig sein werden . Heinrich v. Chatelinean.

(H . T .)
Paris,  20 . Juli . Der Moniteur entnimmt einer Privat-

Corrcsvvudeuz aus Damaskus 2 . Juli folgende Details über
die 'Nolle , welche der Emir Abdel -Kader während der Tage
spielte , welche de» traurigen Ereignissen vom 9 . vorangingen.
— Während die Behörde sich in eine unerklärliche Unlhgllgkeit
einschließt , hört der Emir Abdel -Kader nicht auf , auf die Ule-
mas . Notablen und Ehess der verschiedenen Stadttheile eiuzu-
wirken , um das Unheil abzuwenden , welches die Cbristen be-
drobt . Durch seine Haltung , durch seine Energie und sein be¬
redte ? Wort hat,  man kann es sagen , der Emir zweimal die
Stadt gerettet , denn zweimal schon sollte eine Bewegung aus-
brechcu und er ist es , welcher es vereitelte . Sein Benehmen
in diesen kritische » Verhältnissen ist bewnndernngswürdig . Tag
und Nacht hört er nicht ans über die allgemeine Sicherheit zu
wachen und die augenscheinlichsten Beweise der Selbstverläug-
nung und der Hingebung für die Sache zu geben , deren Ver-
theidigung er so edel ergriff . (H . T .)

Paris,  22 Juli . Dem Ami de la Religion wird aus
Neapel  geschrieben , daß Garibaldi damit umgehe , die Unab¬
hängigkeit Siciliens zu proclamiren , sich zum Präsidenten zu
machen und das Land unter den Schutz Englands zu stellen.
Nach andern heißt cs , er sei entschlossener denn je , gegen Nea¬
pel zu ziehen , „ um entweder die Bourbons zu beseitigen , oder
selber unterzugehe » ." (H . T .)

Paris,  22 . Juli Es soll sich sofort in Paris eine
Conferenz  versammeln , um das Ziel und die Mittel für eine
europäische Intervention in Syrien  zu bestimmen.

(Nord .)
Paris,  24 . Juli . Der Kaiser ist nach dem Lager von

Chalvns abgereist . — Der Prinz Napoleon ist heute in Cher¬
bourg eingetroffen . (Lt .-A .)

Die Königsglorie hat den letzten Abend des alten Je¬
rome  erhellt . I » seinem letzten Fieberaufall ließ er sich die
Krone und Insignien des Königreichs Westfalen auf das Bett
bringen und „ seinen Nachfolger und Hofstaat " rufen und hielt
eine Abschicdsrede.

London,  23 . Juli . Nach einer Depesche der Times hat
der König von Neapel  die Räumung von Sicilien befohlen.

(S . M .)
London,  23 . Juli . Tie Post meldet : Die Drusen

und Maroniten  schloß ?» Frieden , folglich ist eine Interven¬
tion überflüssig . (T . d. S . M .)

London,  25 . Juli . Die heutige Morning Post sagt,
wenn auch die Nachricht von dem Frieden zwischen Drusen und
Maroniten verfrüht sein möge , so würden doch die türkischen
Streitkräfte genügen , die Drusen im Zaume zu halten . Frank¬
reich würde nur mit Einwilligung der Türkei Truppen landen
können , und sie, die Morning Post , glaube nicht , daß die Tür¬
kei je darein willigen werde . Ein Beistand der Westmächte zur
See werde der Pforte genehm sein, und aus einen solchen werde
sich die Thätigkeit Englands nnd Frankreichs beschränken müssen.
Eine Occupalitm Syriens würde ohne Ende sein, wie die fran¬
zösische Occupation Roms . Ihr würde bald eine Occupatio»
der Bulgarei durch die Russen , sowie Serbiens und Monteue-
gro ' s durch die Oestreichcr folgen , und man würde eine Thei-
lung der Türkei verlangen . (K . Z .)

New - Jork,  7 . Juli . Am 4 . Juli starb hier in Folge
eines Nervenschiags Gräfin v . Landsfeld , besser bekannt unter
dem Namen Lola Montez . (H . T .)

Allerlei.

—- Es ist keine Fabel , daß Menschen Arsenik und nach

und nach viel Arsenik essen lernen . In den Gebirgen , nament¬
lich in Sleyermark , gibt ' s viele Arsenik - Esser,  besonders
unter Solchen , die viel steigen müssen . Sie sagen und glau¬
be» , daß der Arsenik Kraft und Luft  gebe , munter nnd rüstig
mache und erhalte und so das Steige » und harte Arbeit er¬
leichtere . Die neuesten und sichersten Angaben über Arsenik-
Esser in Lteyermark verdankt man einem interessanten Berichte,
der in der Akademie der Wissenschaften in Wien erstattet wurde.
In dem kleinen Bezirke Harkbcrg allein sind 40 Arsenik -Esser
bekannt . Sie beginnen mit einer Portion von der Größe eines
Hirsekorns und steigen nach und nach zu Portionen von der
Größe einer Erbse und in der Menge von 2 — 5 ' /, Gran . Ei¬
nige nehmen die arseuige Säure täglich . Andere über den an¬
dern Tag , Andere ein - oder zweimal wöchentlich . Im Neu¬
mond wird ausgesetzt nnd nach dem Gennß enthalten sich die
Esser des Trinkens , der Fleisch - und Iettspejsen . Man kennt
Arsenik -Esser , die wuudcrbar alt geworden , freilich auch andere,
die schnell siech und alt geworden sind . Mädchen genossen Ar¬
senik , um sich eine blühende Farbe und ein dralles Aussehen
zu geben.

— Die Lyoner Zeitung erzählt folgenden Gaunerstreich:
Ein respektabel aussebcnder Herr ist eben in ein Zimmer cin-
gebrochcn und im Begriff , den Kleiderschrank auszuräumen , als
der Bewohner , Herr Dedieu , zur Thüre heeeinlritt . Mit größ¬
ter Ruhe wendet sich der Fremde um und spricht : „ Ich habe
Sie hier erwartet ; ich habe de » Auftrag,  Sie zu verhaften;
diese Kleidungsstücke nehmen »vir mit !" Und damit packt er
einen Uebcrrock , zwei Paar Beinkleider , drei Sommerjacken und
noch mehrere andere Dinge iu ein Bündel zusammen und sagt:
„So!  nun kommen Sie mit , ich »vcrde das Bündel tragen,
und Tie können ans der Straße ein paar Schritte vor mir her¬
gehen , damit die Leute nicht merken , daß Sic mein Gefange¬
ner sind ." Herr Dedieu war so bestürzt über seine unerwartete
Verhaftung und Wcgführung , daß er »villenlos der Anordnung
des Fremden folgte . Als er sich aber nach einiger Zeit auf
der Straße nach seinen » Wächter umsah , war dieser milsammt
dem Bündel verschwunden.

— Hohes Lebensalter.  Herr Geyer führt in seiner
Volksschrist : „ Die Urwelt und ihre Bewohner " bei der Gele¬
genheit , wo er das hohe Lebensalter der Urväter nachweist,
folgende merkwürdige Seitenstücke der neueren Zeit an : -„ Der
Däne Drackenberg biente bis in sein 90 . Jahr als Matrose,
heirathele i» seinem 111 . und starb in seinem 146 . Jahre.
Thomas Parr verheirathete sich noch einmal i» seinem 120.
Jahre , und wurde 152 Jahre alt . Serrington starb in seinem
160 . Jahre , wo sein ältester Sohn bereits . 103 , sein jüngster
dagegen erst 9 Jahre alt war . Petraez Czartan zu Caranse«
des,  unweit Temesvar , welcher 1539 geboren wurde , starb
1724 , also 185 Jahre alt , als sei» Sohn dritter Ehe 97 Jahr
alt war . Eine Grabschrift in der Bernhardts -Kirche zu London
gibt das Alter des 1563 gestorbenen Thomas Karn z» 207
Jahre an ."

— Ein Berliner Alterthunrsforscher weist nach , daß die
in Aachen ausgestellten sogenannten Heiligthümer  unzählige-
mal in der Welt vorhanden sind . Das sog . praotium ist 300«
mal , die Windeln Jesu 1 OOmal und bas Schweißtuch der heil.
Veronica über 800mal vorhanden . Dennoch ist der Zulauf in
Aachen groß , namentlich aus Belgien . (Dsz)

Charade.
Viersilbig stellt an diesem Ort
Sich z»m Errathen da mein Wort.
Die ersten Silben scheu'» das Licht;
Drum kommen sie bei Tage nicht.

Die letzten  Silben malen Euch
Von Kopf zu Fuß so treffend gleich.
Wie keines Künstlers Hand Euch malt
Und »venu Ihr ihn auch fürstlich zahlt.

DaS Ganze  gibt bei vielen Sachen
Fast immerdar den Stoff zum Lachen.
Auch war 's ein gar bekannter Mann,

_ Den Jedermann leicht rathen kann.  .
Truck und Vertag der S . W . Z a ifcr 'scken Buchhandlung . Nedatti»»: - »», »- .
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